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Karlsruher Zeitung .
Nr . 174 . Dienstag , den 25 . Juni 1822 .

Baden . (Kehl ) - Balern . — Freie Stadt Frankfurt . - Kurhcssen . - Frankreich . (St . Cloud . Paris . Deputirtenkanuner ).

- Ldesircich . — Türkei . — Mannichsaltigkeiten .

Baden .
Kehl , den lg . Jun - Gestern wurde aufderStätte

der 17Y6 zerstörten Kirche der Grundstein zu einer neuen
festlich gelegt , und in diesem ein : kurze Geschichte un¬
serer 26jährigen beispiellosen Leiden für die Nachkommen
schriftlich aufbewahrt . Dieser feierlichen Handlung
wohnte der verehrungSwürdige Hr . geheime Rach und
Kreisrath Kirn und der BezirkSbeamte Hr . Kieffer bei .
DaS großherzogliche Militär unter dem Kommandanten
Hrn . Rittmeister von Stern und Hrn . Oberlieutenant
Scheidt gab mehrere Saloen . Dorf Kehl ist durch sein
trauriges Schiksal weltberühmt geworden . Dreimal
war eS ( iir dem bezeichnten Zeitraum ) völlig und
einmal zur Hälfte von der Erde verschwunden . Die
neuere Weltgeschichte stellt sich ln der dieses Dorfes IN
ihrer höchsten Potenz dar . Mit Gottes Hülfe erhebt
« S sich wieder zum vierten oder fünftcnmal . Der erste
Toast bei der Mahlzeit galt dem Wuderhersteller unserer
Kirche und Pfarrhauses , Sr . kdnig ! . Hoh . dem Groß¬
herzog Ludwig . So verschwindet wieder eine Trüm¬
mer der ZOjährigen KriegeSverheerung . Wir denken
und hoffen , daß mit der neuen Kirche die Religion und
der Frieden auf ewige Zeiten heimkeyre .

Kehl , den 24 . Jun . Kaum feierten wir ( am 17 . d .)
bei Legung deS Grundsteines zurneuen Kirche die Wieder¬
herstellung deS Dorfes Kehl , als ihm gestern AbendS
um 7 Uhr ein neuer Untergang drohte . Schon frühe bil¬
dete sich gegen über auf dem untern Wasgau eine
schwarze Wolke . Abends um 7 Uhr brach sie mit ei¬
nem Orkan mit Hagel , BHz und Donnerschlägen über
und aus uns und unsere Häuser und Felder los . Der
Hagel schlug wie Meereswogen und in Windhosen mit
Skurmesschnelle auf unS nieder . In Snndheim , Dorf
und Stadt Kehl ist fast kein Gebäude , das nicht mehr
oder weniger entdachet ward . Der schüttende Plazre .
gen strömte fast in alle Häuser . All - S bebte und krachte .
Der tobende Orkan schien alles nieder zu werfen und zu
vernichten . Die Rheinbrücke verschob sich ; viele Ge¬
bäude wurden beschädigt , einige gestürzt , Bäume ent¬
wurzelt und abgekntkt , Gärten verwüstet , ein Li- erl SeS I

schönen Feldes zerstört . Einzelne Bürger erleiden be¬
trächtlichen Schaden . Dem Stephan Kutz zu Sundheim
wurden Schopf , Scheuer und Stallung nied . rgeworfen ,
und zwei Kühe erschlagen . Die Vorsehung rettete den
eben da beschäftigten Vater und Tochter . Die Jahrhun¬
dert alte Linde zu Sundheim , Zierde diese- Dorfes , er¬
lag diesem Orkane In einer Viertelstunde gieng alleS
vorüber ; der Himmel ward wieder ruhig , und eS
leuchteten der Mond nnd die Sterne friedlich hernieder .

B a i « r n .
München , den 2L . Mai . In der Nacht vom 15 .

und 16 . d . gieng zn Edersberg in den Gebäuden , wel¬
che dem Freiherrn v . Eichthal gehören , mit einemmale
Feuer auf , welches so schnell forischritt , daß in ein paar
Stunden die großen Ockonomiegebäude niederbrannlen .
Dabei qieng vieles Vieh zu Grunde , und mehrere Men¬
schen flüchteten sich aus ihren Belten auf die Srraße .

Auch in Göggingen , bei Augsburg , entstand in ei¬
ner der vorigen Nachte Feuer , wobei 6 Hauser nieder¬
brannlen . Dieser Brand soll jedoch durch Sie Unvor¬
sichtigkeit einer Frau entstanden seyn . Indessen verdop¬
peln die Obrigkeiten ihre Aufmerksamkeit auf herum «
schweifendes Gesindel . Zu Waldmünchen sind nach dem
Brande von Sulzbach dergleichen Leute eingezogen wor¬
den , auf die man Verdacht hat , daß sie Brandstifter
ftyen . ES soll eine Bande von 30 Köpfen in dasigcr
Gegend sich aufhalten .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 19 . Juni . Der kaiserl . dstreichi ,
sche Generalmajor und Präsident der Militärkommission
des deutschen Bundes , Hr . v . Langenau , ist von seiner
Reift nach Wien gestern hier wieder einqetroffen . — Es
ist stark von einem neuen preusstschen Anlehen die Rede ,
dem das Haus Rothschild , in seinen verschiedenen Per ,
sonifikationen zu London , Paris und Frankfurt sich un .
terziehen möchte . Der hlestge Chef dieses Hauses , Frei .
Herr Amschel v . Rothschild , har von Sr . köniql . Hoheit
d . iN Kurfürsten von Hessen die Insignien Zier Klasse des
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OrdenS vom goldenen 'Löwen erhalten . — AlS ein Be¬
weis von dem guten Fortgange des russischen Anlehen¬
geschäfts zu London ist eS anzusehen , daß ein hiesiges
christliches BankierhauS für seinen eventuellen Antheil
an demselben ein Abstandsquantum von 200,000 st . er .
halten hat . — Wie man vernimmt , haben auf der Uni .
versität Gießen , zufolge einer von Berlin erhaltenen Ein¬
ladung , die Untersuchungen wegen demagogischer Um «
triebe aufs Neue begonnen .

K u r h e s s « n .
Beschluß der auS den gerichtlichen Protokollen ge¬

zogenen authentischen Darstellung der Vergiftung des Hof¬
lakaien Hechstädk . Durch die französische Okkupation
kam er in die Dienste des vormaligen Königs von West -
phalen , und bald zu der Stelle als Oberlakai . > Als
solcher begleitete er die Königin lölZ nach Frankreich .
Dort überfiel ihn tiefe Schwermuth ; dazu gesellte sich
»in Nervenfieber . Er genaß wieder , kam nach Kassel
zurük , und aufs neue , n Diensten zu dem Kurfürsten ;
aber seine Gemüihskrankheit verließ ihn nicht . Einst
glaubte er , der Kurfürst wollte ihn verabschieden . Er
wurde verschlossen und traurig . In dieser Stimmung
kam er zu dem Leibchirurgus Mann , und ernpfahl
ihm seine Frau und Kinder in einer solchen Art , daß
dieser nickt anders schließen konnte , als daß Bechstädt
Willens sey , sich das Leben zu nehmen , oder doch in
die weite 'Welt zu gehen . Wenn . inmal feststeht , daß
ein Mensch , welcher sich selbst zerstört hat , an Melan¬
cholie oder Wahnsinn gelitten ., so bedarf die Thal weni¬
ger durch irgend ein einzelnes Ereigniß , als nächste Ver¬
anlassung bedingt zu werben . Etwa Ü bis 14 Tage
vor seinem Tode fand eine Empfehlung statt , di « für
Sie Beurtheilung deS Falles von Wichtigkeit ist . Dech -
städt überreichte nämlich dem Kurprinzen ein Pensions¬
gesuch eines fremden verabschiedeten Bedienten , und bat
Se . Hoh . bei dieser Gelegenheit , nach seinem Tode auch
für seine Frau und Kinder zu sorgen , und dieses in so
dringender und seltsamer Weise , daß der Kurprinz eS
damals gleich befremdlich fand . Zeit und Art der Ver¬

giftung lassen sich ebenwohl im Zusammenhang ? mit
jener Empfehlung denken ; denn Bechstädt war zur Zeit
derselben im wirklichen Dienste des Kurprinzen ; er muß -
re also glauben , eine Versorgung seiner hintcrlassenen
Familie

'
von dessen Großmuch um so mehr erwarten zu

dürfen , und . zugleich annchmen , daß im Getümmel
mehrerer hundert maslirker Menschen eine Selbstvergif¬
tung nicht leicht anszumitteln seyn würde . Auf eine
Selbstvergiftung laßt aber ferner nach den Regeln der
gerichtlichen Aczneiwissenschafk die ausserordentlich große
Masse des bei Bechstädt gefundenen Giftes schließen ,
und es ist einem unverdächtigen Menschen niemals schwer ,
sich unter verschiedenen Vorwänden Gift zu verschaffen ;
er konnte sich schon im Auslande damit derfthen haben .
Daß er die Masse des bei ihm gefundenen Giftes wohl
nickt in dem einzigen Glase Grog , welches er aus dem
Hall getrunken Haben will , zu sich genommen haben

mag , ist schon erwähnt worben ; « S verdient nur noch
bemerkt zu werden , daß an dem Gelde , welches er mit
auf den Ball genommen , 4 oder 6 Ggr . bei feiner Zu -
hausekunft gefehlt haben , er also , waS gar nicht seine
Gewohnheit war , eine Ausgabe damit gemacht hat , die
er seiner Frau verschwiegen . Wenn die Untersuchung
auch kein anderes Ergebniß gehabt hätte , als die Aus ,
Mittelung des Verhallens deS Bechstädt nach seiner
Vergiftung , eineS Verhaltens , wie eS nur in der Ab¬
sicht und dem festen Willen , den Tod zu suchen , seine
natürliche Erklärung finden kann , so würde dies schon
zureichend seyn , um ein auf Menfchenkcnntniß gegrün¬
detes Urtheil zu leit <n . Ein vollständiger Beweis deS
begangenen Selbstmordes , wie ihn die strengen Regeln
der Rechtswissenschaft erheischt hätten , war in diesem
Falle nickt wohl zu erlangen . Dock hat die Untersu¬
chung nickt blos den völligen Ungrund vieler in öffent¬
lichen Blättern ausgestreuten Gerüchte dargelhan » son¬
dern auch den Beweis des begangenen Selbstmordes in
dem Zusammentreffen so vieler Gründe bis zum höchsten
Grade der Wahrscheinlichkeit gebracht .

Frankreich .
St . Cl o ud , den 20 . Juni . Diesen Morgen vor

der Messe machten der Herzog , die Herzogin und Ma ,
demosselle von Orleans dem Könige , den Prinzen und
Prinzessinnen einen Besuch . Um Z Uhr Nachmittags
fuhren Se . Maj . nach Meudon und Versailles . Se .
kdnigl . Hol ) , -der Gras von Artois ist von einer Unpäß¬
lichkeit wieder genesen , und heute zum erstenmal ? aus -
gefahrcn . Künftigen Sonntag nach der Messe begeben
Se . kdnigl . Mai . sich nach Versailles zur Revüe dorti¬
ger Besatzung .

Paris , den 21 . Juni . Kammer der Deputaten .
Sitzung vom 20 . d . Die Zahl der anwesenden Mit¬
glieder war anfänglich kaum 60 , nachher etwas stärker .
Die Berakhung in Betreff der Kanäle konnte nicht vor¬
genommen werden , weil die Arbeiten der Kommission
noch nicht geendigt waren . Man schritt zu dem Projekt
der Veräußerung der Smaksdomainen . Der 1 . Artikel ,
betreffend den Verkauf der Gebäude , die das Finanz¬
ministerium inne hat , und deS Gebäudes der Lotterie ,
gisng einstimmig durch . Der 2 . Act . bestimmt 6 Mo¬
nate zur Räumung . Der dritte fügt diesem öffentlichen
Verkauf auch die Materialien hinzu , die von der Ab¬
brechung des alten Opcrnsaales sich ergeben werden . Das
erlöste Geld für alle diese Gegenstände stießt in die Kasse
des StaatS . Morgen keine Sitzung .

Der Moniteur erklärt , daß in den verschiedenen Ver¬

setzungen der Regimenter und vorqenommencn Marsch «

bcwegungen keine feindseligen Absichten zum Grunde lie ,

gen . Die Artillerie bedürfe einer starken Verbesserung ,
wclcke am bequemsten in der Nähe der Pyrenäen vorge¬
nommen werden könne . Daß der Sanitätskordon noch
bleiben müsse , verstehe sich von selbst .

D as erste Kriegsgericht zu Toulouse hat den Jäger zu
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Pferde , Lamieul , wegen schweren Ungehorsams , zum

Lode verurtheilt .

Während dir Assifen zu Nantes mit dem Verschwör

rungsprozeß beschäftiget waren , Hai sich der unangeneh ,

nrc Auftritt ereignet , daß ein rcputirlicherZeuge bei dem

Heraustreten von groben Menschen beleidigt , und eine

gute Strecke verfolgt wurde . Dieser Unfug veranlaßte

einen scharfen Aufruf deS Präfekten an die Bewohner .

Am 17. d . wurde in der 6ten Kammer deS Zuchtpo «

lizeigerichts der Prozeß wegen der Unruhen vom Z . d . ,

bei Anlaß der jährlichen Seelenmesse für den jungen Lalle ,

mant , vorgenvmmen . 15 junge Leute , Zöglinge der

Rechts , und der Arzneischule , oder Söhne von Han .

delslcuken und Kaufmannsdiener erschienen, als mehr

oder weniger in diesen Prozeß verwickelt . Sechs dersel.

den saßen auf der Angeklaglenbank , die übrigen waren

frei . Im Verlauf der Debatten stand das öffentliche

Ministerium von der Anklage mehrerer derselben ab .

Drei wurden verunheilt , der eine zu bmonatlicher Haft

nnd 160 Fr . Geldbuße , der zweite zu einmonatlicher

Gcfaugnißstrafe und lä Fr . Geldbuße , der dritte bloß

zu 10 Franken Geldbuße . Die andern wurden freige-

sprechen , zwei ausgenommen , deren Prozeß vertagt

wurde .
Der Kurierwcchsel zwischen Paris und Madrid ist

indessen stark und dringend .

O e st r e i ch.

Privatbriefe auS Wien vom 17 . Iun . sagen : „ Der

am hiesigen kaiserl . Hof « akkceditirie kaiserl . russische

Minister , Graf Goloskin , tritt heute eine Urlaubsreife ,

vor der Hand nach Dresden , an . Hr . v . Tatischeff

wird , wie eS heißt , einstweilen die Geschäfte über¬

nehmen . "

Türkei .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 25 . Juni .) Don

der moldauischen Gränze , den 8 . Iun . Nach

glaubwürdigen Berichten ist b »ö beute noch kein Mann

von den besoldeten europäischen Türken aus den Für ,

stenthümern abmarschiert . Blos die Asiaten , welche oh.

nedieS schon früher ihren Widerwillen gegen den Auf¬

enthalt in diesen Ländern Lurch offenen Widerstand dar -

gelban hatten , sind abgezogen , und deshalb kam cs

dem Divan wahrscheinlich erwünscht , den europäischen

Gesandten seine Bereitwilligkeit zu zeigen , eine bessere

Ordnung rinzuführen , und die Asiaten wegzuschickcn;

allein seitdem sollen sie wieder Befehl bekommen haben ,

Hall zu machen , und nun jenseits , nicht wie es früher

hieß , diesseits der Donau , lagern . In der kleinen

Wallachei ist noch gar nichts abgezogen , dagegen rük -

ken am 2 . Iun . wieder l4M Mann frische Truppen ein.

Die Besatzung von Jassy beträgt 3000 Mann , die von

Bucharest eben so viel . — Von Kischenef melden Privat¬

börse vom 2 . d . , daß man dort an keinen Krieg mehr

denke , und daß die in Dessazablcn stehenden russischen

> Truppen weiter auseinander gelegt werden sollen. —

I Semlin , den 10 . Juni . In Belgrad ist eine Post aur

SereS vom 1 . d . eingetroffen , durch welche man er,

fährt , daß in dieser Gegend zwar Angst , aber doch Ru -

he herrschte. Dagegen bestätigt sie die bereits gemeldete
Nachricht von einer Niederlage des Churschtd Pascha ,
welcher 10,000 Albaneser , 4000 Asiaten und 3000 eu«

ropäische Türken untrrseincm Befehl vereinigt hatte . Er

war bereits bis Phanari bei Karditza , in der Nähe von

Trikola vorgedrungen , und hatte den Kapitän Diamanti

mit den verzweifelten Flüchtlingen von Niasta , von Odys¬

seus abgeschnitten . Allein die Griechen kämpften tapfer ,

vereinigten sich wieder , und trieben ihn mit beträchtli¬

chem Verlust nach Janina zurük . Indessen ist zu fürch¬

ten , daß wenn der Pascha von Salonichi feine Opera¬
tionen ebenfalls beginnt , die Griechen kaum im Stande

seyn werden , zwei beträchtlichen Armeekorps Widerstand

zu leisten.

Mannichfaltigkeiten .

Bon I ) . Tzsckirner ist eine Schrift erschienen , wel¬

che viel Aufsehen macht , und vielen Beifall findet . Sie

führt den Titel : ^ Protestantismus und Katholizismus
aus dem Standpunkte der Politik betrachtet ." An man¬

chen Orlen hat die Profelylenmacherei wieder mehr zuge¬

nommen als vor einigen Jahren .

Zu Oletzko ( Marggravenburg ) sind , am 5 . Iun . 56

Gebäude mit Mehrern Brauhäusern und dem Grävers «

dörfischen Erziehungsinstitut abgebrannt .

Fünf Studenten der Universität zu Löwen badeten sich

kürzlich in der Dyle , und ertranken sämmtlich , indem

einer den andern retten wollte .

GernSbach , im Murgthal , den 20 . Iun . Un,

tcrm 15 . dieses sandte ich einen Auffaz in Betreffder Mo¬

tion des Abg . Hrn . Duttlinger , über die Reform der

Aintsrcvisorale an die hochlöbl . Redaktion der Karlsru¬

her Zeitung , wie dieS die Couverte und ihre Adresse

deutlich zeigen wird , und bat gedachte Redaktion um

gefällige Aufnahme desselben als Beilage zur Karls¬

ruher Zeitung , und zwar aus dem besondern Grund ,
weil die Unparteilichkeit fordere , daß das nämliche Blatt ,

welches die Anklage einer Sache liefere , auch ihre Ver¬

teidigung mitzutheilen habe , und es jedem Vaterlands¬

freund auffallen müsse , wenn solche Verteidigungen nur

durch ausländische Blätter geliefert werden ; da eS nun

schon lange Beilagen zur Karlsruher Zeitung gegeben

hat und noch qiebt , welche andere Gegenstände als

landständische Verhandlungen enthalten , und die Adresse

auf der Couverte klar zeigt , daß ich mich lediglich an

di - Redaktion der Karlsruher Zeitung , und an keine

andere , wenden wollte , so kann ich die Ehre , dies¬

falls «ine öffentliche Antwort von einer Redaktion , de¬

ren Dasepn mir unbekannt war , in Beilage Nr . 24 der
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KatlSrnher Zeitung , erhalten zu haben , nur einem gro¬
ßen Jrkhum zuschcciben. DieS zu Erläuterung gedach¬
ter Antwort mit der Nachricht an das betreffende Publi¬
kum , daß tn jedem Fall für die Bekanntmachung mei¬
nes Aufsatzes durch ein sehr gesckäztes und vielseitig ge¬
lesen werdendes deutsches Blatt gesorgt wird .

Sonntag , Amtsrevisor .
Anmerkung . Di « Redaktion der Karlsr . Zeitung

hat dem Herrn Amtsrevisor Sonntag unter dem
22 . d. M . in einem Schreiben erklärt , daß sie erbd-
tig ist , den bemerkten Aufsaz , gegen die Gebühr ,in einer Beilage zur Karlsr . Zeit. zu . geben . Die
Mißverständnisse in dem obigen Schreiben lassen sich
leicht aufklären für Jeden , derben Inhalt der BeilageNr . i , die die landständischen Verhandlungen ent,
hält , kennt .

Auszug aus den Karlsruher Witrerungsbeokachtungen .

24 . Jun . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 27 Zoll 11,y Linien 17,2 Grad über 0 47 Grad SüdwestMittags 2 27 Zoll 11,7 Linien 22,2 Grad über 0 ZO Grad WestNachtS 9 ^ 27 Zoll 11,9 Linien 17,3 Grad über 0 31 Grad West

Meist bewölkt und sehr windig ; der Wind legt sich , oft unterbrochener Sonnenschein .

TodeS - Anzeige .
Den verehrten Freunden unserer Familie machen wir

im tiefsten Schmerze die Anzeige , daß gestern früh halb 4Uhr unser Vater und Großvater , der Fürst !. Leyen '
sche ge¬

heime Rath und penstonirte Regierungsdirektor v . Schmidt
zu Dautenstein , im 68 - Jahre seines thätigen Lebens ,
nach erstandenem langwierigen und schmerzvollen Krankenla¬
ger , uns durch den Tod entrissen worden .

Mit dieser Anzeige verbinden wir die Bitte um die
Fortdauer ihrer Freundschaft .

Seelbach , den 20 Jun . 1822 .
Für die Hinterbliebenen .

PH . C v . Schmidt ,
Fürst ! . Lepen '

schcr Rentmeister und
Forstinspeüoc .

Berichtigung .
In Nr . 7 des BadwochcnblattS , vom - 5. d. M . , ist eine

Sortimentsbücheranzeige von mir enthalten , welchemit der unrichtigen Ueberschrift , als seyen die angczeigtcn Ar¬
tikel in meinem Verlage erschienen , versehen ist .

Iw sehe wich daher veranlaßt , dieses dahin zu berichti¬
gen , daß Letzteres der Fall nicht ist , und diese Unrichtigkeit
bloß durch die Entfcinung des Drukorts von der Redaktion
des Bad Wochenblattes entstanden ist.

Baden , den 24 Juni - gar .
D . R . Marx ' sche Buchhandlung .

Stein . sSägmühle - Derstcigcrung . f Die der
Christian Mößnerschen Ehefrau und ihren Kindern erster Thevon Stein zuständige Sägmühle nebst Stallung , Sägmühle ,Oehlschlag , Hanfrcibe und Gerstenmühle , 22 Ruthen Wiesen ,3o Ruthen Baum - und Grasgartcn und ca . 56 Ruthen Kuche-
garten , alles im besten Zustande , an - und beieinander in ei¬
ner angenehmen Lage , aussen vor dem Dorf Stein gegenBilfingen , soll zufolge ergangener amtlicher Verfügung , wegender Vermdzensauscinandersekung zwischen gedachter Möß .
nerschen Ehefrau und ihren Kindern erster Ehe , öffentlich
versteigert werden .

Zur Vernähme dieser Versteigerung hat man nunDienstag ,den - 6 . Juli d . I -, anberaumt , und ladet die Liebhaber mit
dem Bemerken ein , daß sie sich hierzu an gedachtem Dag
Nachmittags 1 Ahr auf dem Rathhai,se in Stein cinzustnben
haben , Auswärtige aber mit Vermögens Zeugnissen versehen
scyn sollen .

Breiten , den 17. Juni 1822 .
Grvßhrrzvgliches Amtsrevisorat -

Ec c a r d .
Karlsruhe . sAnzeigech Mein Geschäft vervollstän¬

digteich , in Betziehung stühcrnr Antzeigcn, nun noch mit
folgenden Artikeln :

Rechten Emmcnthaler Käs rier Sorte ;
desgleichen do . Mitlelsorte ;
desgleichen do . ordinär ;

grünen Kräuterkäse ; seiten , harren Saamenkäsrc . ; Genue¬
ser Zitrone » , Macarvni , gelbweiße feinste Genueser
Fadennudcln , so wie andere italienische Suppentei -
ge ; reines gelagertes Nußöl , ganz feines Airer
Ocl ; mehrere Sorten Chokolade und grünen Thce re.

Karlsruhe , den 2Z . Jun . 1822.
Gustav Pfeiffer .

Da »Alt dem 1 . Juli ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen dieserBlätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjah¬re , neue Anbestellungen aber jederzeit angenommen ; mir Anfang Juli kann man keineAbbestellung mehrannehmen . Man bittet auch alle löbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen .
Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzusenden .Im Juni i82S .

Komptoir der Karlsruher Zeitung .
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